
Projektinformation 

Konzept und Module für eine nutzerorientierte 

Umweltberichterstattung 

Kern der Umweltberichterstattung des Umweltbundesamts sind Daten und Infor-

mationen zu Umweltbelastungen, zum Umweltzustand sowie zu den zugrunde-

liegenden Indikatoren, Zielen und Zusammenhängen. Diese werden unter „Daten 

zur Umwelt“ auf der Website des Umweltbundesamts sowie in datenorientierten 

Broschüren bereitgestellt. Auch geografische Informationssysteme gehören 

dazu. 

Die Umweltberichterstattung des Umweltbundesamts dient der Aufklärung der 

Öffentlichkeit und ist zugleich wertvolle Informationsquelle für Politik, Verbände, 

Wissenschaft sowie für weite Akteure, die fundierte Umweltinformationen benö-

tigen. 

Informationsanbieter wie das Umweltbundesamt sind mit dynamischen Verände-

rungen der digitalen Welt konfrontiert, die bereits jetzt das Informationsverhalten 

in unserer Gesellschaft beeinflussen. Unter anderem folgende Megatrends sind 

hier von Bedeutung: 

 Responsive Design & Mobile First (Gestaltung von Internetseiten, sodass 

sie von allen Endgeräten bis hin zum Smartphone genutzt werden können), 

 Big Data & Data Visualization (Entwicklung von Technologien zur Erfas-

sung, rechnerischen und grafischen Auswertung von großen Datenmen-

gen), 

 Open Data (Online-Bereitstellung von Daten, sodass diese von Dritten z.B. 

in Apps genutzt werden können), 

 Social Media, 

 Information Overload & Digital Dieting (Überlastung mit Informationen und 

in der Folge Reduzierung der Internetnutzung). 

Aus diesen Trends ergeben sich nicht nur neue Herausforderungen, sondern 

auch Chancen in Form besserer Möglichkeiten, Informationen bedarfsgerecht 

anzubieten oder zielgruppengerecht zu kommunizieren. 

Vor diesem Hintergrund sollen mit dem Vorhaben Impulse für eine Neuausrich-

tung und Verbesserung der Umweltberichterstattung des Umweltbundesamts ge-

liefert werden.  

Dazu werden folgende Arbeiten durchgeführt: 

1. Entwicklung eines Konzepts zur Modernisierung und Weiterentwicklung 

der Umweltberichterstattung 

Als Grundlage für dieses Konzept wird zunächst die Umweltberichterstattung des 

Umweltbundesamts vertiefend analysiert und mit den Bedürfnissen der Ziel- und 

Nutzergruppen abgeglichen. Dafür werden unter anderem "Personas" entwickelt, 

mit Testpersonen die Usability der Onlineangebote untersucht und eine  
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Onlinebefragung durchgeführt. Darauf aufbauend werden Empfehlungen für die mögliche strategi-

sche Ausrichtung der Umweltberichterstattung entwickelt und optionale Module zur Optimierung und 

Ausweitung des Informationsangebots entworfen. 

2. Umsetzung ausgewählter Module 

Nach einer Bewertung der Optionen werden einzelne Module des Konzepts bereits in dem Vorhaben 

umgesetzt. Das mögliche Spektrum reicht von modernen Infografiken über Mobile Apps und Social 

Media bis hin zu Open Data Lösungen. 

3. Entwicklung eines neuen „Umweltbarometers“ 

Es soll ein neues Umweltbarometer (Arbeitstitel) entwickelt und medienwirksam verbreitet werden. 

Das Umweltbarometer soll Entwicklungen bei umweltpolitischen Schwerpunkten auf einen Blick 

sichtbar machen und Interesse für Umweltthemen wecken. Gleichzeitig sollen über das Umweltba-

rometer Anknüpfungspunkte für vertiefte Umweltinformationen angeboten werden. 

4. Prüfung der Potentiale von Citizen Science für die Umweltberichterstattung 

Durch die neuen Internettechnologien haben die Möglichkeiten, Bürgerinnen und Bürger ehrenamt-

lich in Forschungsarbeiten einzubinden, deutlich zugenommen. In dem Vorhaben wird geprüft, ob 

und wie sich dieser Ansatz – "Citizen Science" genannt – für die Erweiterung des Informationsange-

bots des Umweltbundesamts nutzen lässt. 
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